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Die Beschlagnahm& österreichisoher Zeitungen durch Or~ane einer Besatzungsmacht 

Anfragebeantwortung 

Die Abg.S t ras s e r und Genossen haben anlässl1ch der Besohla~ 

nahme des Orga,npd.er SoziEJ,listischen Jugend "Trotzdem" vom l.,November 1952 

in dersowjetisoh besetzt:an Zone österreichs an die Bundesregierung eine 

Anfrage wegen Unterdrüokung der Pressefreiheit duroh die sowjetisohe Be­

satzungsmaoht geriohtet. Bundeskanzler Dr.Ing~ F i g 1 hat nunmehr im Ein­

vernehmen mit dem Dundesminister für Inneres diese Anfrage wie fOlgt 

beantwortets 

"Von 'Sowjetisohen Militärkornmandanturen in Österreioh werden seit Jah~ 

ren österreiahisohe Zeitungen und Zeitschriften ohne Beka.nntgabe von Gründen 

beschlagnahmt. Dabei ist festzustellen, dass solohe Besohlagnahmen nioht immer 

einheitlich, sondern manohmal von einzelnen Kommandanturen durohieführt werden, 

während die gleichen DruckWerke im Bereiche anderer sowjetisoher Kommandanturen 

ansta.ndslos verbreitet werden können. Daraus kann gesohlossen werden, da.ss es 

sich oft um einseitige Massnahmen einze~~er sowjetisoher Dienststellen ha.ndelt, 

deren Motiv jeweils dem eigenen Gutdünken unterliegt. 

So wurde auoh die . Zeitschrift der sozialisiisohen 

Jugend "Trotzdem" Nr.ll vom I.November 1952 von sowjetisohen Dienststellen 
besohlagnahmt. 

Diese Massnahme stellt neuerlioh eine Verletzung des Besohlusses des 

Alliierten Rates vom 1.Oktober 1945 dar, 1n dem es heisst, dass alle Massna.b.men 

gegen Zeitungen und Zeitsohriften aussohliesslioh dem Alliierten Rat vorbehal~ 

ten bleiben. <Die einEelne Besatzungsm~oht ist demnaoh nicht bereohtigtjl selbe. 

stand1ge Massnahmen zu treffen. Darüber hinaus muss festgestellt werden, dass 
sohon 

die Freiheit der Presse/im Artikel 13 des Staatsgrundgesetzes vom 21.Novem-

bel' 1867, RGBI.Nr.142, als eines der Grundre.ohte des österreiohi.sohen Volkes 

proklamiert wurde und einer der Grundpfeiler der Demokratie isto 

Der Bundesminister für Inneres hat in 'linem Schreiben an den. 
)~or der internen Abteilung des sowjetisohen Elements des Alliierten 
Rates, Oberst Kambulow, gegen diese Massnahme der Beschlagnahme des Druok~ 
erzeugnisses einer österreichischen demokratisohen Partei protestiert und er­
suoht,die Rückgabe der beschlagnahmten Stücke der Zeitsohrift "Trotzdem" zu 
veranla.ssen sowie die sowjetischen Dienststellen anzuweisen, die freie 
Meinungeäusserung in der demokratischen Presse in keiner Weise zu behindern." 
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